
bleiben, dafß manche Dinge schief der nıcht gyanz richtig dargestellt sSind. Auf-
gefallen ist mM1r der Ausdruck „Asıatısche Liıturgijen" 218) für die Orıen-
talıschen Kıten Bedauerlich ist, da eın ausführlicher Abschnitt ber dıe katho-
lıschen Miıssıonen fehlt och sınd das mehr Detaıils, dıe hiınter der einen grund-
satzlıchen Krwagung zurücktreten, ob solche für amerıkanische Verhältnisse
geschrıebenen „Handbücher“ (trotz der versuchten Adaptatıon) für den u10-

paischen ixaum überhaupt geeıgnet sınd, zumal sıch auf weıten Strecken eın
nalver Zug bemerkbar macht, der auch einer für weıtere Kreise bestimmten Dar-
stellung siıcherlich nıcht törderlıch ist.
Muünster 1. Dr Dr. Ernst Hammerschmidt

VERENO, MATTHIAS: RKelıgıonen des OÖstens. Weısheıit un Glaube alter Kultur-
volker. In der ‚Kleinen kulturgeschichtlıchen Reihe‘. Walter-Verlag/Olten un!
Freiburg 1. Br 1960, 132 S B Abbildungen.

Die heutige eıt ruüuckt durch eın hochentwickeltes Verkehrs- und Nachrichten-
WESCI, durch politische, wirtschaftlıche un! kulturelle Weltorganısationen dıe
Kontinente aneınander und führt Menschen verschiedenster rassischer, sprach-
liıcher, kultureller und relıgıöser Herkunft auf vielen Wegen Diese
Begegnungen werden, für dıe Beteiligten menschenwürdıg und fruchtbar
sEe1N, nıcht 1Ur auf das Gebiet der Wiırtschalt, Politik und Wissenschaft sıch be-
schraänken, sondern auch ın die tieferen Bereiche seelisch-geistigen und damıt
auch relig1ösen Lebens übergreifen mussen. Hıer ergeben sıch für dıe vergle1-
chende Religionswissenschaft, dıe sıch ja in Wechselwirkung mıt diıeser SanNzZCH
KEntwicklung bıs ZUr Gegenwart enttalten konnte, besonders dringliche AT
gaben. Mochte 1ın früheren Jahrhunderten noch entschuldbar scheinen, wenn
christliche Kuropäer den Religionen Asıiens und Afrıkas geringe Beachtung
schenkten und I11UT Valc Vorstellungen davon hatten, ist heute nde der
Kolonisationsepoche, da uns dıese Menschen als selbständige Partner 38 K
übertreten und politische Ereignisse 1n fernsten Landern Leben beeın-
fussen, dıe Beschäftigung mıt den relıgı1ösen Ideen jener Völker geradezu "un-
entbehrlich. zumal S1e deren sozıales und kulturelles Leben tragen und S:
gegenüber dem Christentum miıt dem Anspruch höherer Wahrheit und sozıal-
kultureller Gestaltungskraft auftreten. Die vorliegende Einführung 1n die
Weisheit un den Glauben alter un: Kulturvölker des Ostens kommt
dem Anliıegen geıstiger Auseinandersetzung entgegen, ındem S1e, nıcht dıe
uüberzeiıtliche Wahrheit der OÖffenbarung, sondern das besondere, sich wandelnde
abendländische Bewußtsein als Brennpunkt des Vergleichs wählend, VOT allem
dıe posıtıven Ideen und Werte der remden Religionsformen herausstellt und

zunächst einmal eın besseres gegenseıt1ıges Verständnis untfter den Menschen
und Völkern überhaupt anzubahnen sucht Nach einer grundsaätzlıchen Eintuüh-
rung 1n dıe religionsgeschichtlichen Probleme gıbt der durch viele relıgi0ons-
wıssenschafttliche Publikationen bekannte Verfasser ıne klare sachliche, mıt
vielen Zitaten bereicherte Überschau der großen Kultur- und Weltreligionen,
naäaherhiın Ägyptens un des alten Orients als der Quelle UuNsSsScCTCT Kultur, des
Islam als Gegenspielerin des reuzes, des indischen Religionswesens als Selbst-
meısterung und Weltüberwindung, der Kultur ()stasiens als Harmonie 1ın üte
und Schönheit. So wird diıese handliche Religionsgeschichte nıcht LUr Wissen-
schaftler un: Gebildete, sondern auch weıtere geist1g rcSC Laienkreise interes-
sıeren und ihnen 1e1 Verständnis für remdes Gedanken- un: Lebensgut VCI-
miıtteln helfen.
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